
        
            
                
            
        

    
	Bimbo Chronicles

	Teil 6

	Alle Rechte vorbehalten.

	Unbefugte Nutzungen, wie etwa Vervielfältigung, Verbreitung, Speicherung und Übertragung, können zivil- oder strafrechtlich verfolgt werden.

	Alle Rechte liegen allein beim Autor.

	Originalcopyright © 2017, by Laetitia Guivarché.

	 

	Vorwort:

	Annika Wagner, ist eine intelligente junge Frau. Doch weil sie sich in jungen Jahren hoch verschuldet hatte, suchte sie sich einen wohlhabenden Gönner im Internet. Und sie wurde fündig. Der mehrfache Millionär und erfolgreiche Geschäftsmann Marcus Alexander hat sie unter seine Fittiche genommen.

	Doch Marcus unterstützte sie nicht aus Nächstenliebe. Zusammen mit seiner „rechten Hand“ Björn, hat er aus der selbstbewussten jungen Frau ein dümmliches Sexspielzeug gemacht. Eine lebende Sexpuppe, eine Bimbo.

	 

	Teil 6 schließt direkt an das Ende von Teil 5 an. Annika und Adrian kehren nach Österreich zurück. Sie haben die Feiertage gut überstanden. Doch Annikas Herz trägt schweren Ballast aus Amerika.

	 

	So glücklich sie auch mit Adrian ist, sie hat ihn zweimal betrogen in den USA. Und da ist auch noch dieses Video. Annika hat Angst, es scheint als würde ihr alles über den Kopf wachsen.

	Dennoch, sie muss Adrian die Wahrheit sagen wenn sie weiterhin eine glückliche Beziehung führen möchten?

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	

 

	Kapitel 1 - Heimat

	Es ist Donnerstag der 06. Januar 2011. Annika und Adrian kehren heute nach Österreich zurück. In der Heimat wartet am Wiener Flughafen Peter Moser. Er empfängt das vermeintlich glückliche Paar um es nach Hause zu fahren. Um 16:38 Uhr landet die Maschine. Adrian ist bester Laune als er wieder österreichischen Boden unter den Füßen hat.

	 

	Peter Moser: “Herr Herzog, Frau Annika. Schön Sie beide wiederzusehen. Ich hoffe Sie hatten einen angenehmen Flug”?

	Adrian: “Peter, sei mir gegrüßt. Ja, der Flug war wunderbar, nicht wahr Schatz”?

	Annika: “Ja, es war toll. Aber ich fühle mich trotzdem ziemlich gerädert”.

	Peter Moser: “Nun ja, das ist normal nach einem so langen Flug. Nun kommen Sie erst mal zu Hause an”.

	Annika: “Dankeschön Peter”.

	 

	Nachdem sie an der Gepäckausgabe ihre Koffer geholt haben, verlassen sie den Flughafen, Richtung Parkhaus. Peter hat extra nah am Eingang geparkt. Geschwind verlädt er das Gepäck der beiden Ankömmlinge. 

	 

	Peter Moser: “Wo soll ich Sie hinfahren Herr Herzog”?

	Adrian: “Wir fahren zu Annika”.

	Annika: “Haben die Geschäfte noch auf Peter”?

	Peter Moser: “Nein Frau Annika. Die Geschäfte haben heute komplett geschlossen. Doch ich habe es mir erlaubt Ihnen ein paar Getränke zu besorgen”.

	Annika: “Sie sind ein Engel. Haben Sie auch zufällig etwas zu Essen gekauft”.

	Adrian: “Das ist nicht nötig. Die Geschäfte haben Morgen wieder geöffnet. Heute Abend gehen wir essen”.

	Annika: “Ok, das klingt gut”.

	Adrian: “Peter, leisten Sie uns doch Gesellschaft. Und bringen Sie Ihre Frau mit. Ich lade Sie selbstverständlich ein”.

	Peter Moser: “Das ist sehr nett von Ihnen Herr Herzog”.

	 

	Peter liefert Annika und Adrian in Donaustadt an Annikas Bungalow ab. Um 19:00 Uhr treffen sich Annika, Adrian, Peter und dessen Frau im griechischen Restaurant “Athena”. Während Adrian ein kleines Nickerchen hält bevor er später duscht, packt Annika die komplette Schmutzwäsche aus. Aufgeregt und voller Tatendrang erledigt sie unliebsame Haushaltsarbeiten.

	 

	Adrian glaubt sie wäre aufgekratzt vom Flug, oder der Reise an und für sich. Das Annikas Emsigkeit eine ganz andere Ursache haben könnte, kommt ihm nicht in den Sinn. Sie weiß immer noch nicht, ob und wie sie ihm die Seitensprünge beichten soll. Annika hat keine Ahnung davon wie Adrian darauf reagieren würde. Sie weiß nur eines, je länger sie wartet mit ihm darüber zu reden umso mehr wird es sie von innen heraus auffressen. 

	 

	Annika stolziert in ihrer grauen Jogginghose und einem engen, weißen T-Shirt durch ihr Haus. Ihr Liebster liegt auf dem Sofa. Irgendwo zwischen Dämmerschlaf und Erwachen. Adrian trägt ein schwarzes T-Shirt und dazu eine enge, rote Boxershort.

	 

	Eilig macht Annika die Wäsche. Sie putzt das Badezimmer und die Küche. Der Fernseher läuft leise im Hintergrund. Annika ist beschäftigt mit ihrer Hausarbeit. Doch kreisen ihre Gedanken dabei immer wieder um Ray und John. Und diese Gedanken erregen sie. Annika ist deswegen von sich selbst angewidert. 

	 

	Sie möchte das Bett neu beziehen. Als sie die frische Bettwäsche holt sieht sie ihren Freund auf dem Sofa liegen. Er sieht so friedlich aus, so glücklich und verletzlich. Und Annika richtet ihren Blick auf seinen saftigen Schritt. Adrian hat eine Erektion. Annika läuft alleine beim Anblick das Wasser im Mund zusammen. Sein Schwanz sieht so verführerisch aus unter seiner Boxershort.

	 

	Annika hat das Gefühl Adrians Penis würde sie locken. Als wöllte er sie verführen. Sie bildet sich fast ein er würde sie rufen. Als würde er mit ihr sprechen. Annika folgt seinem Ruf. Sie kann nicht anders. Annika liebt die Vorstellung das Adrians Schwanz Macht über ihre Gedanken hätte. Doch die Wahrheit ist eine andere. Sie kann einfach keinem Schwanz widerstehen. Tief in ihrem Herzen weiß sie darum und es stimmt sie traurig das sie keine Kontrolle über ihre eigene Sexualität hat.

	 

	Bedächtig legt Annika die Bettwäsche auf ihren Couchtisch. Geschickt kniet sie sich neben das Sofa. Mit ihren Fingern streichelt sie sanft über seine Erektion. Adrian schnauft tief durch in seinem Dämmerzustand. Annikas Finger wandern unter seinen Hosenbund. Vorsichtig zieht sie ihm Stück für Stück die Boxershort herunter. Sie legt seinen Schritt frei. Sein delikates Gehänge liegt nackt vor ihr.

	 

	Lüstern beißt sich Annika auf die Unterlippe. Dann reibt sie ihre Wange über seinen Schoß. Adrian döst friedlich vor sich hin. Annikas gierige Zunge leckt über seinen köstlichen Sack. Er schmeckt leicht schweißig, salzig. Sie liebt diesen Geschmack, diese herrlich, männliche Note. Zärtlich liebkost sie seine prallen Hoden. Sie saugt seine kostbaren Perlen in ihren Mund. Ganz langsam wabern Adrians Prachtnüsse trocken über ihre Lippen in ihren Mund und speichelnass wieder heraus. 

	 

	Adrian murrt und windet seinen Kopf. Annikas Lippen küssen seinen Schaft. Ihre Zungenspitze kitzelt dabei seinen harten Schwanz. Dann schleckt ihre Zunge ausgiebig über die Unterseite seines verführerischen Phallus.

	 

	Schließlich gelangt sie an seiner Penisspitze an. Wie eine große, reife, fruchtige Erdbeere thront sie über seiner Männlichkeit. Annikas Zunge umkreist die süße Köstlichkeit. Sie schmeckt die Lusttropfen die sich auf seiner Schwanzkuppe gebildet haben. Annika schleckt das süße Nass von seiner Eichel und befeuchtet sich die Lippen. Dann setzt sie ihren wollüstigen Schmollmund an seiner fleischigen Liebeslanze an. 

	 

	Leise und vorsichtig saugt sie seine hartes Glied in ihren Mund. Sie schließt die Augen und genießt den Moment. Sie liebt Adrians stark geaderten, prachtvollen Phallus . Jede kleine Falte, jeden kleinen Strang. Sie hat ihn gerne in ihrem Mund. Und voller Hingabe lutscht sie an seinem besten Stück. Adrians Kolben ist alles was in diesem Moment Bedeutung für sie hat. Und das Lutschen von Schwänzen scheint ihr gottgegebenes Talent zu sein. Annika spielt dieses Talent voller Freude aus. Sie zelebriert ihre Blowjobs geradezu und kein Mann der Welt würde dazu nein sagen.

	 

	Adrian windet sich wild im Schlaf vor Erregung. Jedes mal wenn Annika seinen Schwanz in ihrem Mund verschwinden lässt und nass, voller Speichel wieder frei gibt schnauft Adrian tief durch. Sein Körper wird von Mal zu Mal unruhiger. Ob er mitbekommt das Annika ihn bläst? Ob er die Situation gerade als Traum visualisiert?

	 

	Annika verwöhnt ihren schlafenden Freund nach allen Regeln der Kunst. Sie nimmt seinen verführerischen Penis so tief in den Mund das er in ihren Rachen reicht. Der Speichel tropft aus ihrem Mund und zieht lange Fäden zu seinem Gemächt. Zärtlich massiert sie seine Glocken der Lust und fordert ihren Tribut. Adrians Augenlider blinzeln. Er ist gerade dabei aufzuwachen. Sein Schnaufen und raunen wird lauter.

	 

	Dann öffnet er tatsächlich seine Augen. Irgendwo zwischen Ekstase und Schreck reißt er die Augen weit auf. Adrian entdeckt seine junge Freundin an seinem Schwanz und er genießt ihre Lippen.
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